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Wer zum Wildspitz 
geht, macht Rast in 
der «Halsegg» und 
gönnt sich auf der 
Terrasse einen Kafi 
Träsch mit Blick 
aufs Nebelmeer 
über dem Vier-
waldstättersee.

DER BERGHÜTTENCHECK ALPWIRTSCHAFT HALSEGG, SATTEL SZ

See und Meer im Blick
DER WILDE SPITZ Das Bilderbuch-
beizli belohnt seine Gäste mit 
Wärme, Licht und Weitblick. Es 
liegt auf 1340 Metern auf halbem 
Weg zum Wildspitz. Vom Bahnhof 
Sattel sind Wanderer in gut einer 
Stunde auf der «Halsegger» Son-
nenterrasse. Vor allem Schneeschuh-
läufer und Skitourenfans kommen 
im März und April auf ihre Kosten.
ALPENPANORAMA Käsefondue 
und Raclette gibts ab 22 Franken, 
Älplermagronen kosten 17 Franken. 
«Huusgmacht» sind «Läbchuechä» 

für sieben Franken. Am schönsten 
ist es, wenn einem das Nebelmeer 
zu Füssen liegt. Links thronen die 
beiden Mythen. Rechts ragt der See-
lisberg aus den Wolken. 
SEELENNAHRUNG Bernadette und 
Wysel Gisler kennen jeden Gupf.  
Sie sind nicht nur aufgestellte Gast-
geber, sondern auch begnadete 
Gedichteschreiber. Eine Kostprobe? 
«Öppis vom Schönschte wos git, 
isch doch dä Wildspitz. Gasch i dä 
‹Halsegg› verbii und trinksch äs 
Gläsli Wy. Wotsch äs no chli gmüet-

lich ha, bliibsch eifach länger da. 
Hesch Hunger oder Durscht, de gits 
au e Wurscht. Äs het au no meh, das 
chasch im Chärtli gseh! Zum Des-
sert gits Läbchuechä, dä müesst mer 
scho versueche … Am Schluss no ä 
Tipp, nimm d ‹Halsegg› i Gedanke 
mit.»   C   Caroline Micaela Hauger

Halsegg
Geöffnet bis 22. März. Bernadette 
und Wysel Gisler, Tel. 041 835 16 27, 
alpwirtschaft@halsegg.ch, 
www.halsegg.ch
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